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Quelle: Witterungsbericht https://klimaportal.hlnug.de/witterungsbericht

Jahresmitteltemperatur Hessen 1880-2023

Temperatur in 

Deutschland um 

1,8°C gestiegen. 

Weltweit um 

1,1°C.

Quelle: DWD
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Hitzewellen in Frankfurt
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Hitzewelle: 

ab 3d 

>30°C 
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Klimawandel in der Zukunft

4Quelle: http://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget/index.htm (20.12.2018)
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RCP2.6 „2°C-Szenario“ : Temperatur 

nimmt ZUSÄTZLICH bis Ende des 

Jahrhunderts um 1,1 °C zu.
(12 Modellkombinationen, Bandbreite: 0,6 bis 1,7 °C)

RCP8.5 „Ohne-Klimaschutz-Szenario“:

Jahresmitteltemperatur nimmt 

ZUSÄTZLICH bis Ende des Jahrhunderts 

um 3,9 °C zu.
(27 Modellkombinationen, Bandbreite: 2,6 bis 5,1 °C)

Globale Emissions-Szenarien Regionale Klimamodelle
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http://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget/index.htm
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Hitzeperioden im Klimawandel: Was kommt auf uns zu?
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Im Vergleich 
(Flächenmittel Hessen) 

1971-2000: ca. 6 heiße Tage 

2003: 23, 2018: 24 heiße Tage, 

→ Anzahl Heißer Tage in 2003 / 2018 

+ 17 / 18 Tage vs. 1971-2000

(Beobachtung)

‚Kein Klimaschutz‘: + 23,5 Tage

Wie werden dann extreme Sommer?

Bandbreite: +3,2 bis +8,4 Tage pro Jahr

Flächenmittel über 
10 Simulationen

RCP2.6

‚Klimaschutz‘

Bandbreite: +11,1 bis +30,1 Tage pro Jahr

RCP8.5

Flächenmittel über 
10 Simulationen

‚Kein Klimaschutz‘

Änderung der Anzahl heißer Tage (≥ 30 °C) 2071 - 2100 gegenüber 1971 - 2000

Quelle: HLNUG, Klima der Zukunft https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft

https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft
https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft
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Sportveranstaltungen unter großer Hitze
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https://www.faz.net/aktuell/sport/mehr-sport/ironman-in-frankfurt-sarah-true-kollabiert-kurz-vor-dem-ziel-16262224.html

https://www.kn-online.de/sport/regional/kiel-lauf-drei-starter-mussten-reanimiert-werden-ein-laeufer-stirbt-

H3QKSBFZRJAT5OW7FWSQORMHUU.html
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Kunstrasen bei Hitze problematisch

7https://www.merkur.de/sport/amateur-fussball/landkreis-wuermtal/gautinger-sc-vereine-kunstrasen-naturrasen-

hohe-temperaturen-verletzungsgefahr-ziehnert-93015875.html https://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/bad-kreuznach/winzenheimer-kunstrasen-loest-sich-in-hitze-auf-1597702
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Klima 1971-2000
aktuelle Bebauung

23

21

Klima 2031-2060 (Median) 
aktuelle Bebauung

30

27

Klima 1971-2000 
keine Bebauung

12
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Basis: je 16 Simulationen mit einem Stadtklimamodell & 

Messungen 1971-2000 in Frankfurt/M.

Basis: 16 Simulationen mit 

Stadtklimamodell & 

17 Klimaprojektionen (RCMs)

Hitzebelastung
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Wärmeinseleffekt
Wiesbaden/Mainz, Anzahl heiße Tage/Jahr 

(Tmax ≥ 30 °C )

https://www.hlnug.de/?id=10236
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Klimafunktionskarte Wiesbaden 2017
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BRITA-Arena
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Klimafunktionskarte Kassel 2019
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https://www.zrk-kassel.de/service/download/klimaanalyse-2019.html

Auestadion

Sportplätze KSV 

Hessen Kassel
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Klimafunktionskarte Frankfurt 2016

11https://frankfurt.de/themen/klima-und-energie/stadtklima/klimaplanatlas

Deutsche Bank Park

DFB-Akademie
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Klimafunktionskarte Frankfurt 2016

12https://frankfurt.de/themen/klima-und-energie/stadtklima/klimaplanatlas

Bertramswiese

Sportclub 1880
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Fernerkundungsdaten → Landoberfläche!

Die Karte zeigt flächendeckend die maximalen 

Landoberflächentemperaturen im Sommer (Juni, 

Juli, August) 2018. 

Die räumliche Auflösung beträgt 1 x 1 km.

Der Nutzen: Gibt einen ersten Überblick über 

besonders heiße Flächen in Hessen während eines 

Hitzesommers wie 2018!  

Hitzekarten Hessen

Hitze im Sommer 2018

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen/hitzekarten

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen/hitzekarten
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Hitzebelastung im Sommer, Mittel 2001 - 2020

Die Karte zeigt die mittleren Oberflächentemperaturen 

der Sommermonate (Juni, Juli, August) im Zeitraum von 

2001 bis 2020, also den Mittelwert von 20 Jahren –

sieben Klassen „sehr kühl“ bis „dauerheiß“ zugeordnet. 

Die räumliche Auflösung beträgt 1 x 1 km.

Der Nutzen: Gibt eine Übersicht über die heißen Flächen 

während der Sommermonate der vergangenen 20 Jahre 

(Mittelwert 20 Jahre: 2001-2020). Im Hitzeviewer auch 

als Zeitreihe einzelner Jahre verfügbar! 

Hitzekarten Hessen
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Beispiel 

Stadt Melsungen:

Ersteinschätzung auf 

kommunaler Ebene

• Oberflächen-

Temperaturen konzentriert 

hoch 

• Mehrere Hot Spots 

erkennbar, insbesondere 

Industrieflächen 

Hitzeviewer Hessen: Kommunale Karten

Melsunger

Turngemeinde 1861 e.V. 

Sportplatz 

Freund-

schaftsinsel
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Jahresniederschlag Hessen 1880 - 2022
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Quelle: Witterungsbericht https://klimaportal.hlnug.de/witterungsbericht

Problem: Je 

wärmer es wird, 

desto mehr 

Wasser verdunstet 

/ wird von den 

Pflanzen und 

Tieren benötigt. 
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Niederschlagsentwicklung

17Änderung des Niederschlags, Quartalssumme, 2071 - 2100 gegenüber 1971 - 2000

RCP2.6
‚Klimaschutz‘

Flächenmittel über 
10 Simulationen

RCP8.5

Flächenmittel über 
10 Simulationen

‚Kein Klimaschutz‘

RCP2.6
‚Klimaschutz‘

Flächenmittel über 
10 Simulationen

RCP8.5

Flächenmittel über 
10 Simulationen

‚Kein Klimaschutz‘

Winter

Quelle: HLNUG, Klima der Zukunft https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft

Sommer

https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft
https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft
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In Zukunft wird es mehr Starkregen geben!

• Wärmere Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen als kühlere Luft (im 
Mittel 7 % pro 1 °C Temperaturerhöhung)

→ Mit zunehmendem Klimawandel steigt die Starkregengefahr

18
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Hochwasser oder Sturzflut?

Hochwasser kommt „von unten“, d.h. 
Flusspegel steigt. Überschwemmung ist 
vorhersagbar und „planbar“. 

19

Sturzflut kommt „von oben“, d.h. Stark-
regen fließt oberflächlich an Hängen ab, 
z.T. abseits von Gewässern. Nur für 
Minuten vorhersagbar, Abflussmengen nicht 
planbar. 

Unwetter in Wiesbaden am 27.5.2016

© Foto: Andreas Hoy, FZK
Hochwasser in Frankfurt a.M. 2011

© HLNUG
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Wie können wir Sportstädten an den Klimawandel anpassen?

20
CC BY 2.0 Beth Coll Anderson
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Großes Problem: Parkplatzflächen
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• Straßen, asphaltierte Betriebsflächen 
und technische Infrastrukturen werden 
durch Hitze beschädigt 

• Versiegelung und überlastete 
Kanalisation bewirken nach 
Starkregen Überflutungen 

• Beeinträchtigung von Transportwegen 
und Lieferketten nach Hochwassern 
oder Stürmen

• Trockenheit und Wassermangel nach 
Hitzewellen
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Elemente der Schwammstadt 

22

Befestigte Oberflächen wasserdurchlässig 

gestalten.

Wasserdurchlässige Bodenbeläge oder 

ausreichende Fugenabstände verzögern den 

Abfluss von Regen oder helfen, ihn zu 

versickern. Flächen sollten entsiegelt werden.
© Stadt Frankfurt am Main, Jana Leoni 

© Stadt Frankfurt am Main, Jana Leoni Rasenwaben © Adobe Stock, Viesturs Kalvans
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Versickerung ermöglichen

23

Versickerungsmulde in Wiesbaden
© HLNUG

Versickerungsmulde bei Starkregen 
in Solingen
© Kopperschmidt

Baumrigole © Kopperschmidt

Bäume mit Wasser versorgen.

Retentionsraum für Wasser kann 

neben Bäumen oder unter 

Bäumen geschaffen werden. 

Baumrigolen sind eine technische 

Lösung, wenn wenig Platz 

vorhanden ist. 
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Grünflächen erhalten und erweitern

24

• Verdunstungsaktivität der Pflanzen 
sorgt für Kühlung

• Dachbegrünung bewirkt eine 
Abflussverzögerung

• Schutz der Bausubstanz

• Nutzen für Artenvielfalt und 
Aufenthaltsqualität

• Sporthallen, Stadien und Parkhäuser 
bieten ein großes Flächenpotenzial für 
Begrünungsmaßnahmen 

© Achilles Gruppe
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Grünflächen erhalten und erweitern
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Grünflächen in neuem Quartier 
© HLNUG

Rückhaltevermögen von 

Dachbegrünungen je nach 

Ausführung von 40-90%

• Entsiegelung ermöglicht 
Versickerung und Verdunstung 

• Anpassung von Geländeneigung 
und Fließwegen 

• Anlage von Grünflächen, 
Blühwiesen und Wasserflächen 
zur Retention 

• Pflanzen von Bäumen bringt 
intensive Kühlung

• Nutzung als Aufenthalts- und 
Erholungsraum 



Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Plätze verschatten – Sport in die Morgenstunden verlegen
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"Luftaufnahme eines leeren Fußballfeldes mit spielenden Kindern" von Marco Verch via ccnull.de, CC-BY 2.0
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29-Baumpflanzung_mit_Wassergraben_1-2019

Handlungshilfe: Online-Tool 

„Stadtgrün im Klimawandel“ 

→ Drei Module

• Klimaresiliente Baumarten 

finden

• Bauwerksbegrünung aussuchen

• Antworten, Informationen, 

Handlungshilfen

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-

anpassung/projekte/klimprax-stadtgruen/online-tool

KLIMPRAX Stadtgrün

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-stadtgruen/online-tool
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-stadtgruen/online-tool
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29-Baumpflanzung_mit_Wassergraben_1-2019

Artenauswahl über sechs Filterkategorien

• Klima (fünf Detailfilter)

• Standort (acht Detailfilter)

• Erscheinungsbild (zehn Detailfilter)

• Leistungen (sieben Detailfilter)

• Einschränkungen (sieben Detailfilter) 

• Besonderheiten/Sonstiges –

Filterfunktion zum Pflegeaufwand

Modul „Klimaresiliente Baumarten finden“
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Zwei Teilmodule: 

Dachbegrünung

→extensive Dachbegrünung

→intensive Dachbegrünung

→Multifunktionsdächer

Vertikale Begrünung

→Nicht versiegelter Bereich/Wurzelraum 

realisierbar; ohne/mit Rankhilfen

→Boden versiegelt, kein Wurzelraum 

realisierbar

Modul „Bauwerksbegrünung aussuchen“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Dr. Aljoscha Kreß 

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Dezernat I1, Fachzentrum Klimawandel und Anpassung

Rheingaustraße 186

65203 Wiesbaden

Tel.: +49(0)611 6939-294

E-Mail: aljoscha.kress@hlnug.hessen.de

Internet: www.hlnug.de

mailto:aljoscha.kress@hlnug.hessen.de
http://www.hlnug.de/
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